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Mittwoch den 23. März.

WVekanntmachungen.
Der auf den 24. März, Nachmittags 3 Uhr, anberaumte Licitationsder hieſigen Kreis Arbeitsanſtalt hierdurch ehe Seimin zur Verpachtung des goblerſreinplweee be

Merſeburg, den 19. Mätz 1870.
R uönigliche Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulweſen.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Finanz Miniſters vom 3. d. M. machen wir noch beſonders darauf auf im,daß den in der Zeit vom 14. März bis Ende September d. J. zum Umtauſch gegen Berſhreeungen der Sſelwann Anlehe V belven

Schuldverſchreibungen der betreffenden älteren Anleihen die am 1. October d. J. und ſpäter zahibaren Coupons, den nach dem Ablaufe
des September d. J. eingehenden Schuldverſchreibungen dagegen diejenigen Coupons, welche an dem auf die Einreichung zunächſt folgen
den Zinszahlungstermine und ſpäter fällig werden, beizufügen ſind. Für dieſelben Zinszahlungstermine werden den n

Schuldverſchreibungen der conſolidirten Anleihe die Coupons beigefügt werden.
Berlin, den 10. März 1870.

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Controll-Verſammlungen.
Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Frühjahrs-Controllverſammlungen von dem Königliche igadedie Beſtätigung erhalten hat, werden: ß niglichen Brigade Commando

a) die Reſerviſten und die auf Reclamation entlaſſenen, ſowie die als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Tru theil
beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der I. Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72 enachſtehenden Controllen beordert: 4 s nur auf dieſem Wege zu

zum 31. März e., Mittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthofe „zum rothen Löwen“ die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld, DöGroßgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz n r

un iſt 8 Ja gmitae 37 G h r Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf Goſtau
roßſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Ra Scheidens, SSittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zißſchen; b Petbena e Rahna. Sqheidens Seegel

zum 1. April e. Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Pfliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Dehlitz aScuſwer Großgoddula, Kauern, Keuſchberg Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Echlechtewig, Teudig Tolmtg e nd

Zöllſchen; ezum 1. April e., Nachmittags 3 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt, DürrenberGroßlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, S iadeb ſchü a
und Witzſchersdorf; s ppitz, Piſſen, Schladebach, Thalſchütz, Treben

zum 2. April e., Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, CollenbeCreypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie Wegwi t
Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel; ß ß Be c Wegwit, Werder, Wolkan,

zum 2. April e., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz, GöW e Rerit s r t Oberthau Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehls, Weßmar, Wicbsherge d Sorgen
zum 2. April e. achmittags r, in Schkeuditz am Rathskeller die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz; w s ſcherbitz, Beuditz, Curs
b) die Reſerviſten und die auf Reclamation entlaſſenen, ſowie die als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheilbeurlaubten Mannſchaften im Bezirk der 2. Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72. I auf dieſem W h

nachſtehenden Controllen beordert:
zum 4. April e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, BRöpig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau; Hlts Angersvorf, Benkendorf, Holleben.
zum 4. April e., Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Ho idCorbetha, Knapendorf, Milzau, Resſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Dhkopen z 9 Hohenweiden.

zum 5. April e., S grmittag 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthof „zum Stern“ die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf, Burg-
ſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgrafendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Oberkrieg-
ſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf;

zum d a Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Schießhauſe die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“
un tederwünſch;zum 6. April e., Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf, Blöſien,
Geuſa, Körbisdorf Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeung und Zſcherben;

zum 6. April e., Vachmittags 3 Ahr, in Merſeburg am „Thüringer Hofe“ die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch,
Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf

zur Controllverſammlung pünktlich zu geſtellen
Militairpapiere ſind mitzubringen. Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche Termine behindert ſein, den Controll

verſammlungen beizuwohnen, ſo iſt dies durch ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen. Die Medaillen ſind anzulegen.
Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten beſondere Ordre.

Mannſchaften welche ſich an einem andern Controllplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind,
werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrolle beordert.

Weißenfels, den 12. Februar 1870.
Das Commando

des 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.
von Keſſel, Oberſtlieutenant z. D. und BezirksCommandeur.
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Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen die vorſtehende Bekanntmachung den betreffenden Mannſchaften noch
beſonders zur Kenntniß zu bringen und dieſelben anzuweiſen, ſich pünktlich zu den Controll Verſammlungen zu geſtellen.

Merſeburg den 17. Februar 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die verehelichte Amalie Lorenz aus Kitzen und Gottfried Bettge aus Kötzſchau, beide ſchwachſinnige aber vollſtändig arbeits

fähige Perſonen welche bisher im Arbeitshauſe hierſelbſt untergebracht waren, ſollen vom 1. April d. J. ab gegen eine entſprechende Ent
ſchädigung in Privatpflege gegeben werden.

Perſonen, welche geneigt ſein ſollten eines dieſer beiden Jndividuen zu übernehmen haben ſich bis zum 29. d. M. in meinem
Büreau zu melden und ihre Bedingungen zu ſtellen.

Merſeburg, den 17. März 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Der Kalkbrennereibeſitzer Fr. E. Keferſtein in Leipzig beabſichtigt auf dem ihm gehörenden Grundſtücke Nr. 26. in Rampitzer

Flur im Anſchluß an den daſelbſt ſchon vorhandenen Cylinder-Kalkofen zwei neue Kalköfen zu erbauen, dagegen von den auf dem Plan-
ſtück Nr. 27. befindlichen 4 Kalköfen zwei außer Betrieb zu ſetzen.

Jndem ich dieſes Unternehmen hierdürch gemäß F. 3. des Geſetzes über die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli 1861
zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich gleichzeitig, daß etwaige Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt
bei mir anzubringen ſind, ſowie daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage während der Dienſtſtunden in meinem Büreau eingeſehen
werden können.

Merſeburg, den 17. März 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Jch mache hierdurch bekannt daß

Friedrich Wilhelm Schröter in Thronitz, Johann Friedrich Wilhelm Fiedler in Schkölen und Emil Jahn in Nempitz
zu Ortsrichtern und

Friedrich Eduard Kuntze in Atzendorf und Karl Friedrich Müller in Hohenlohe
zu Gerichtsſchöppen der betreffenden Gemeinden von mir ernannt und verpflichtet worden ſind.

Merſeburg, den 18. März 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Nutz- und Brennholz- Verkäufe

in der Königlichen Oberförſterei. Schkeuditz
Es ſollen

H in der Dölauer Haide, Jagen 65.,
ohnfern des Dölauer Fahrweges am Dölauer Felde,
Dienstag den 29. März, von früh 10 Ahr ab,

circa 12 Klſt. kieferne Scheite,
40 AbraumReiſig,

250 Kiefern mit 4500 e.
2) im Schutzbezirk Burgliebenau, Schlag 10 an den Dölnitzer Wieſen,

Montag den 4. Aprik,
a) von früh 10 Ahr ab,

circa 240 Eichen mit 4400 E.',
20 Rüſtern mit 270 e.',
40 Erlen mit 630
s Klft. eichene Nutzſcheite,

b) von halb 1 Ahr ab,
circa 52 Klft. eichene und erlene Scheite und Knüppel,

34 Stöcke,120 Abraum und UnterholzReiſig,
3) im Schutzbezirk Maßlau, Schlag 16 bei Horburg,

Freitag den 8.. April,
a) von früh 9 Ahr ab,

circa 110 Eichen mit 4000 e.',
22 Eſchen mit 80 E.',
30 Rüſtern mit 960 e.',
85 Weißbuchen mit 1110 E.',
40 Erlen und Aspen mit 730 e.
17 canadiſche Pappeln mit 1050 e.',
21 Schock eſchene und erlene Stangen 1. Klaſſe,

b) von halb 1 Ahr ab, Z
5 Klftr. rüſterne und aspene Scheite,

2 Stöcke,60 Abraum und Unterholz- Reiſig,
4) im Unterforſt Schkeuditz, Schlag 10, öſtlich der Dölziger Straße,

a) Montag den 11. April, von früh 9 Ahr ab,
circa 133 Eichen mit 17,000 e.',

14 Klftr eichenes Nutzholz,
130 Rüſtern, Eſchen und Ahorn mit 2900 e.
55 Weißbuchen mit 1100
72 Erlen und Aspen mit 1200 e.
5 Schock rüſterne und erlene Stangen 1. Klaſſe,

b) Dienstag den 19. April, von früh 9 Ahr ab,
circa 150 Klft. eichene, ruſterne u. erlene Scheite und K.,

200 o Stöcke,300 Abraum und Unterholz Reiſig

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brennmaterials, welches für die Dienſtlocalien

der unterzeichneten Behörde während des Winters 1870,71 erforder-
lich und auf eirca

100,000 Stück Braunkohlenſteine à 68 Kubikzoll,
3 Klafter Fichten Scheitholz und
1 Klafter Eichenholz

beineſſen iſt, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Hierzu iſt ein Termin auf
Freitag den 25. März d. J., Vormittags 11 Ahr,

in unſerem Geſchäſtslokale vor unſerem Wochendeputirten, anbe-
raumt, zu welchem wir Unternehmer einladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Uebernahme. dieſer Liefe
rung erfolgen kann, ſind in unſerer General Regiſtratur nieder-
gelegt und können daſelbſt, mit Ausnahme der Sonntage, täglich
in den Vormittagsſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 15. März 1870.
Königliche General -Commiſſion.

Gabler.
Große Mobiliar-Auetion in Merſeburg. Mitt-

woch den 30. d. M. und folgende Tage, von Vormittags
9 Ahr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung des Hrn.

Otto Hentſchel im hieſigen Roſenthale, im früher Hellmichſchen
Gute, umzugshalber eine bedeut. Partie ganz gut erhaltene
Meubles, als 7 Schreib- und Kleiderſecretaire, 2 Kleiderſchränke,
12 div. Spiegel, 10 Waſch und 16 div. andere Tiſche, 12 Bett-
ſtellen mit Roßhaar- Matratzen 3 Stutzuhren, 6 gute Sophas 5
Dutzend hellpol. Rohrſtühle, 12 Gebett ganz gute faſt neue Feder-
betten 1 Partie Gardinenſtangen, Rouleaux, Porzellan, Glas, div.
Haus, Küchen und Waſchgeräthe u. dergl. mehr, meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 16. März 1870.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

De SGrundſtücksVerkauf.
Mittwoch den 23. März, früh 10 Ahr,

beabſichtige ich meine beiden kleinen Wohnhauſer nebſt großem Stall-
gebäude, Hof, Garten und angrenzendem Feldplan, welcher ſich vor
theilhaft zu ſchönen Bauſtellen oder einer Torfſſtreicherei eignet im
Ganzen oder getheilt meiſtbietend zu verkaufen oder zu vermiethen.
Die Bedin ungen werden im Termine bekannt gemacht.

Merſevurg, den 14. März 1870.
Auguſt Querfurth, Maurermſtr.,

an der Funkenburg.

Hausverkanuf.
Mein in Keuſchberg gelegenes Gebäude, ca. 65 Fuß lang, 26

Fuß tief, mit neu angebautem maſſiven Waſchhaus, in dem ſich
ein reichhaltiger Waſſerbrunnen befindet, ſowie mit angebautem Torf-

m

an Ort und Stelle öffentlich an die Meiſtbietenden unter den in den ſtall und dem zur Beſitzung gehörigen um dieſelbe gelegenen 1 Mor-
Terminen bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz den 14. März 1870.
Königliche Oberförſterei.

gen Land beabſichtige ich billig unter günſtigen Zahlungsbedingungen
aus freier Hand zu verkaufen.

Ludwig in Dürrenberg.
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Auction in Merſeburg.
Mittwoch den 23. März e., von Vormittags 9 Ahr an.

Aus der Kloſtermannſchen Concursmaſſe ſollen im
Hauſe des Kaufmann Peckolt, Markt Nr. 23., 1 Treppe hoch,
6 Mahagoni-Stühle, 2 dergl. ovale Sophatiſche, 1 dergl.
Wäſcheſecretair, 1 birkenes polirtes Rollpult, 2 dergl. Sophas,
1 dergl. ovaler Sophatiſch, 2 kleine dergl. Tiſche, 2 dergl. Comtoir-
ſeſſel, ein vollſtändiges feines Korbmöblement, beſtehend in
2 Sophas, 2 runden Tiſchen, 2 Blumentiſchen, 6 Stühlen und 4
Fußbänkchen. Ferner 6 weiß angeſtrichene Gartenſtühle, 1 dergl.
ovaler Tiſch, 1 große Speiſetafel mit Geſtell, verſchiedene Bettſtellen
mit oder ohne Roßhaar Matratzen Federbetten, 1 Regulator, 1
ſehr ſchöne Glasbowle mit 12 Gläſern, 1 Mifkroskop, ſchwere
goldene Uhrkette (Thlr. 21 taxirt), ſilberne Löffel, 2 Etuis mit ſil-
bernen Meſſern und Gabeln 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 Doppelflinte,
1 Scheibenbüchſe, 1 großer kupferner Keſſel, 1 große Badewanne und

eine neue amerikaniſche Wäſchrolle,
ſowie verſchiedene andere Gegenſtände gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 14. März 1870.
Otto Peckolt sen.,

Verwalter der Kloſtermannſchen Concursmaſſe.

Anction
von Wagen, Geſchirren, Ackergeräthen c.

in Merſeburg.
Jn Folge gänzlicher Aufgabe meiner Fuhrgeſchäfte ſollen

Sonnabend den 26. März,
von früh 11 Uhr ab auf meinem Grundſtücke an der Hall. Chauſſee

1 ganz verdeckter Kutſchwagen,

1 halb do.(faſt neu),
1 leichter zweiſpänniger Leiterwagen,

1 einſpänniger do.1 ſehr ſtarker zweiſpänniger Rollwagen,
1 Pflug, 2 eiſerne Eggen, Wagenwinde, Futterbank,
2

1

1

--!-O W

ein und zweiſpännig zu fahren,

complete Erntezeuge, diverſe Ketten,
Getreide Reinigungs Maſchine,
Paar engl. Kutſchgeſchirre auf kleinere Pferde,

6 Stück größtentheils ganz gute vollſtändige Kummetgeſchirre u.
4 Stück ſehr ſtarke Karren, Torf einzufahren, u. dergl. mehr

meiſtbietend verſteigert werden.

Werſe burg Heinrich Schultze jun.
Große Auction

in der Clauſe vor Merſeburg.
Nicht Mittwoch den 6. April ſondern

Donnerstag den 31. März e. und event. folg.
Tage, von Vormittags “29 Uhr an,

ſollen im Gute des Herrn Oeconomen Lorenz in hieſ. Elauſe
Wirthſchaftsaufgabe halber 4 Arbeitspferde mit Geſchirr, 1
Dreſch und 1 Säemaſchine von Zimmermann Karren-
Säemaſchine, 1 Drillmaſchine mit Dibbelvorrichtung, 1 leichter
halbverdeckter Kutſch und 4 Wirthſchaftswagen, Jauchen-
wagen mit Faß, 1 Kippkarre mit eiſernen Achſen, 1 Ringelwalze,
2 hölz. Walzen, 1 Getreide Reinigungs Maſchine, Frachtſchlitten,
das compl. Wirthſchafts- und Ackergeräthe, 1 Partie Ketten,
2 Paar Sielen- und einſpänniges engl. Kutſchgeſchirr, 2 Paar

Ochſengeſchirre, 4 Geſindebetten, 10 Dutzend Säcke, 6 Rapsplanen,
ß Stück Stellſchafraufen u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Die Pferde und Wagen kommen am 31. März e. gegen

a
W

e

von je 1 Etage,
e) 2 kleinere Wohnungen mit Zubehör in der 3. Eta e ſo

fort billig zu vermiethen durch den Auet. Comm. Rindfleiſch hier.

Ge

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, Markt A9., 1 Treppe;
zu erfragen im Laden.

Ein Parterre Logis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt allem Zu
behör, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen Promenadenweg

Gotthardtsſtraße 97. iſt die obere Etage an kinderloſe Leute zu
vermiethen und Oſtern oder ſpäter zu beziehen.

A. Gaudig.

Original -staats Loose
sind überall zu haufen und zu spielen erlaubt.

Man biete dem Gläcke die IHand!

250. 000
als höchsten Gewinn bietet die neueste grosse Geldver-
loosung, welche von der hohen Regierung genehmigt
und garantirt ist.

Es werden nur Gewinne gezogen und zwar plan-
gemäss kommen in wenigen Monaten 28,900 Ge-
winne zur scheren Entscheidung, darunter be-
finden sich Haupttreffer von H. 250,000, 150,000,
100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2mal 20,000,
5 mal 15,000, Amal 12,000, Amal 10,000, 5mal 8000,
7 wal 6000, 21mal 5000, 55mal 3000, 126mal 2000,

j 205 mal 1000, 255 mal 500, 550 mal 200, 15, 200 mal
110 ete.

Die nächste Gewinnziehung dieser grossen vom
Staate garantirten Geld-Verloosung ist amtlich festge-
stellt und findet

schon am 20. April 1870 statt
und kostet hierzu
1 ganzes Original Staats- Loos nur Thlr. 2 Sgr.

1 halbes 4I viertel 45gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des
Betrages.

Alle Aufträge werden sofort mit der grössten
Sorgfalt ausgeführt und erbält Jedermann von uns
die Original Staats Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amt-
lichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziebung
senden wir unsern Interessenten unaufgefordert amt-
liche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staatsgarantie und kann durch directe Zusendun-

en oder auf Verlangen der Interessenten durch un-
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Dentsch-
lands veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und
hatten wir erst vor kurzem wiederum unter vielen an-
deren bedentenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt-

I treffer in 5 Ziehungen laut officiellon Beweisen erlangt
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
I solidestem Basis gegründeten Unternehmen
I überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmt-
I beit gerechnet werden, man beliebe daher schon der
nahen Ziehung halber alle Aufträge bal- S
e digst direct zu richten an

S. Steindecker und Comp.,
Bank und Wechſel Geſchäft in Hamburg.

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,
Eisenbahn Actien und Anlehensloose.
Um Irrungen vorzubeugen, bemerken wir aus-

drücklich, dass keine ähnliche vom Staate wirklich
arantirte Geld- Verloosung vor obigem amtlich plan-

mässig festgestellten Ziehungstermin stattündet und um
allen Anforderungen möglichst entsprechen zu können,

J beliebe man gefl. die Aufträge für unsere Original-
J Staatsloose baldigst uns direct zugehen zu lassen.

D. O.
C

S J 2 S2 J
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ſchäftsErsffnung.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle

ich meine neu eingerichtete
Barbier- und Haarſchneide-Stube

efälligen recht fleißigen Benutzung.dur igeſanig 9 8 Carl Hoffmann,
Brühl Nr. 358., jetzt Grünewaaxenmarkt.
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Durch meine neu eingerichtete

Dampf- Färberei Druckerei,
verſehen mit den beſten Appretur-Vorrichtungen, bin ich in den Stand geſetzt, den Anſprüchen
eines geehrten Publikums zu genügen.

Gotthardtsſtraße 89. Heinh. iörih. geKunſt Färberei von D. J. W allbers e
in For u. wirdAnnahme für Merſeburg und Umgegend: Frl. Louiſe Gorslar daſelbſt, Gotthardtsſtr. 93. ſume

Bei der oft übergroßen Vergänglichkeit der Farben jetziger Neuſtoffe und den ſchnellem Wechſel der Moden iſt das Umfärben Erzer
reſp. Umdrucken von Kleiderſtoffen 2c. zur unabweislichen Nothwendigkeit für jeden Haushalt geworden.

Mein unausgeſetztes Streben iſt es fortwährend, das Beſte zu leiſten, was überhaupt in dieſen Zweigen geleiſtet werden kann; S
dieſes Ziel habe ich ſeit dem 33 jährigen Beſtehen meines Geſchäfts ſtets im Auge gehabt und durch die beſten Färberei Einrichtungen

und vorzüglichen Appretur Maſchinen zu erreichen geſucht. wirdIch empfehle daher meine

I Wum Umfärben von seüdenen und Atlas Roben à Reſſort, Sammet, Crèpe de Chine, Blonden und Bänder, wollene undHalbwollenen Kleiderſtoffen aller Art 2c. in den ſchönſten Farben und neuer Appretur, ſowie meine

BBruckereifür Sommermuſſeline in waſchechten Muſtern, Dampfädruck für wollene und halbwollene Stoffe, welche ſich hinſichts ihrer V

Solidität auf das Beſte bewährt haben, ebenſo leiſtet meine
Kunſtwaſchanſtalt

zum Waſchen von Caſimir, Crèpe de Chine- Tüchern, ſeidenen Zeugen, Tiſchdecken 2c. ſowohl in feinſtem Weiß, als fertig unter Garantie
der Erhaltung der Farben das Beſte hierin.

Sollde Preiſe. E. A. Wallberg, Erfurt.S Co ſi I nationS neue Geſang- Bücherzu end elegant gebunden in großer Auswahl b i Gauſtav Lots.

Dänger- Lager
von C. II. SCHhuICZAC sen. Sohn. Merseburg,

empfehlen echten trockenen Peru- Guano von J. D. Mutzenbecher Söhne mit Ca. 12 1A h Stick-
ſtoff per Ctr. A Thlr. 27 Sgr.

aufſfgeschlossenen Peru- Guano aus der Fabrik der Herren Ohlendorf S Com. in
Hamburg mit Ca. 10 o Stickſtoff und ca. 10 h löslicher Phosphorſäure per Etr. 5 Thlr.

Estremadura- Superphosphat mit ca. I8 20 löslicher Phosphorſäure, per
lösliche Phosphorſäure An Sgr.

Norweg. Fisch- Guano mit ca. 9 11 o Stickſtoff und ca. I215 h Phosphorſäure
per Ctr. A Thlr. 20 Sgr.

Wir garantiren für die Gehalte, Reinheit und Echtheit ſämmtlicher Düngemittel und vergüten
jeden Mindergehalt zum vollen Werthe.

Denjenigen Herren Oekonomen, welche Partien von mindeſtens 100 Centner auf einer anderen
Eiſenbahnſtation abholen wollen, gewähren wir, durch directe Verladung von Hamburg und Wallwitz-
hafen, den extraen Vortheil der billigeren directen Fracht.

O. F. Schaatee sen. G Sohn
Mersebarg am Roßmarkt.

Carl Aug. Kröbel
empfiehlt der gütigen Beachtung ſein neu aſſortirtes Lager in

Werchhenn., Buche ine,
ſchwarzſeidenen, wollenen, halbwollenen Rleicderstoſſenm, Schweizer VII.
französ. iqué, Percales, Vacconnas, Cattine.,. Stella Wücher,
Umschlagetücher, Doppelshawls, ſchwarze Wuchjaquets, Vrüh-
jahrsmäntel und Jackken, geſtickte Vnterröchke, W'attröcke, Shiür-
tünmg. leinenen und ſeidenen Waschentüchern zu billigen Preiſen. und

Burr 21 ernet Aer F.The Singer Manufacturing Comp. Jew-Vork.
Die Vorzüglichkeit und Gediegenheit der amerikaniſchen Original Nähmaſchinen der Singer Mftg. Co. in NewYork wurde

mit über 80 erſten Preiſen auf den bedeutendſten nationalen und internationalen Ausſtellungen anerkannt.
Auf der letzten internationalen Ausſtellung in Altona, 1869, erhielten ſie von 30 Bewerbern allein den höchſten Preis, das

Diplom d honneur, zwei Grad höher wie die daſelbſt verliehene goldene Medaille und einzige Medaille für beſte Näharbeiten.
Für Merſeburg und Umgegend ſuche unter günſtigen Bedingungen einen ſolventen Wiederverkäufer und belieben geeignete Be

werber ſich mit dem Unterzeichneten in directe Correſpondenz zu ſetzen.

General Depot der Singer Mftg. Co. in New-VorlkK.
G. Neidlinger, Bremen.

—DZTZJ
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Meinen hochgeehrten Kunden zur Anzeige, daß ſich die Gelbgießerei nicht mehr Brühl, ſondern Fl. Rittergaſſe
Nr. 189. befindet.

Sanitäts-Controle.
Hochachtungsvoll O. Stewich.

Die täglich mehr umſichgreifenden Fälſchungen der Chocoladen machen ein Product wie es ſein ſoll pure Cacao mit Zucker
faſt zur Seltenheit.

als Chocolade verkauft werden.
Gemahlene Cerealien, Fette, Farbe und Gewürze ſind oft der ausſchließliche Beſtand von Erzeugniſſen, welche

Es iſt evident, daß auch der reelle Fabrikant hierdurch in Mitleidenſchaft gezogen wird. Um unſererſeits jedem Mißtrauen zu
begegnen haben wir unſere Chocoladen Fabrik in ihrem ganzen Umfange unter ſanitätspolizeiliche Controle geſtellt. Die Aufſicht
wird durch ſtetige Analyſe, ſowohl der zur Verwendung kommenden Rohſtoffe als der fertigen Producte gehandhabt und bietet den Con
ſumenten die ſichere Garantie, eine der Geſundheit durchaus zuträgliche Chocolade zu genießen.

Wir empfehlen ganz beſonders den Herren Aerzten und Apothekern, Verwaltungen von Hoſpitälern und Penſionen unſere Cacao
Erzeugniſſe, welche in Tafeln, gepulvert und entölt in den hauptſächlichſten Geſchäften Deutſchlands käuflich ſind.

Durch
Franz Stollwerck Söhne in Cöln a. Rhein

Nichts
wird Huſten Heiſerkeit, Bruſtſchmerzen Verſchleimung c. ſo ſchnell und ſicher geheilt als durch den Gebrauch des

Schlesischen Fenchel- Honig
von Emil Szezyrba in Breslau.
ich aber wo Kinder ſind, fehlen.

Extract
Bei allen Kinderkragkheiten iſt der Extract ein Hausſchatz und dürfte in keiner Familie, nament

Dieſes vorzügliche Mittel iſt allein echt zu haben bei Guſtav Elbe.
An noch nicht vertretenen Orten werden ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen, Niederlagen übertragen.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg. Eingetragene Genoſſenſchaft.
Die Quittungsbücher werden vom 26. d. M. ab in den Stunden von 9 1 Uhr Vormittags und 3 5 Uhr Nachmittags bei

dem Director J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.
Die- Dividende iſt pro Thlr. auf 2 Sgr 6 Pf. feſtgeſetzt und erfolgt die Auszahlung, ſowie die Erfüllung derſelben

zu vollen Thalern und die Einzahlung der Monatsſteuern für Januar, Februar und März von obigem Tage ab.
Merſeburg, den 21. März 1870.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg.
J. BVichtler.

Eingetragene Genoſſenſchaft.G. Schumpelt. J. G. Köppe. ſſ ſ

C. SCh ortempfiehlt r ausgelassenen Honig à Pfd.
11 r.avanaäg- on à Pfd. 6 Sgr.

ſüßes PHlaumenmuss à Pfd. 25 Sgr.,
Mohrrübensaft à Pfo 2 Sgr.
Schelt ſisch.
Seedors en.
Seehecht,
Bratheringe in Gewürzſauce erhielt

friſche Sendung Emil Wolff.
Gummiſchuhe!!!

in nur guter Qualität empfiehlt bei billigſter Preis-

r u eAllein echt bei Guſtav Lots in Merſeburg.
TDTZahnschmerz!

S S

m S S S 2S S S S S S 383 22 2 S7 2 O e 27 mv S S 2 SS S S 7 SS S S.e Cchemiſches Laboratorium von
Adolph Conrad in Caſtel a/Khein.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochgeehrten in und auswärtige Sublikum die ganz

ergebenſte Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als Stein-
und Bildhauer etablirt habe. Es wird mein Beſtreben ſein, alle
in mein Fach ſchlagende Artikel zu Bauarbeiten, Grabmonumente,
Kreuze, Kiſſen in Marmor und Sandſtein, ſowie alle Ver-
zierungs- Arbeiten auf das Reellſte, Sauberſte und Billigſte
zu liefern Mein Platz iſt Neumarkt Meuſchauer Gaſſe beim Zimmer-
meiſter Herrn Kops.

Merſeburg, den 16. März 1870.
Hochachtungsvoll

Guſtav Peuſchel, Stein und Bildhauer.

Zur gefälligen Beachtung.Zur gefälligen Beach daß g nur
miükroskopisceh unterſuchte Schweine ſchlachte.W r A. Hartrodt.

in zahnärztlichen Angelegenheiten bin ich jetzt
von 9 12 und 5 5 Ubr gr. Ulrichstr. 55. zu sprechen

Halle a. S. im März 1370.
Dr. med. MHohl.,

pract. Arzt und Docent a. d. Universität.

Frankfurter Lotterie.
Ziehung der letzten Klaſſe beginnt am 30. März e. Gewinne

von 200,000 100,000 50 000 20,000 15,000 fl. u. ſ. w.
Looſe hierzu empfiehlt das Viertel à 12 Thlr. 26 Sgr.

Merſeburg. Louis Zehender,Burgſtraße 215.

lWWollene und baumwollene Wakten,
baumwollene und wollene Strickgarne

empfiehlt in größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung

Merſeburg. A. Henckel, Oelgrube 318.
Waldwollwaaren c Waldwollöl

von H. Schmidt in Remda,
anerkannt beſtes Mittel gegen Gicht und Rheumatismus, nur echt
und alleinige Niederlage bei

Merſeburg A. Henckel, Oelgrube 318.
Wollene gewirkte Herrenröcke à l Thlr. 25 Sgr.,
anerkannt praktiſch und dauerhaft, halte fortwährend am Lager

Merſeburg. A. Henckkel, Oelgrube 318.
h hNach Gebrauch einer Flaſche Voorhbof- Geest oder

Haar- und Barterzeugungstinctur
bin ich zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Wirkung derſelben
eine ganz außerordentliche iſt indem dieſelbe in kurzer Zeit
einen vollſtändigen Bart bei mir erzeugt hat.

Wittenberg. H. Bartels.Alleiniger Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., halbe 8 Sgr. bei
Otto Schultze in Merſeburg.

h

Halleſche Pferde-Lotterie.
LoO0oSse zu der vom Thüringiſchen Reiter und Pferde-

zucht Verein veranſtalteten großen Pferde Verlooſung empfiehlt
à 1 Thlr. pr. Stück Louis Zehender,

Merſeby.. gr.MWisenbahnschienen bis 21, Fuss
lang Säulen und schmiedeeiserne Wrä-
Ser empfiehlt zu billigen Preisen

Die Eisenhandluvon V. Hogjer in Weissenſels.

h

h

e
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Gesimse G Lassenen in Birrr Kirſchbaum,
Mahagoni, ſowie Purniere in Birke, Kirſchbaum,
Mahagoni, Nußbaum, Eiche 2e. hält ſtets auf Lager und
offerirt zu billigſten Preiſen

die Eiſenhandlung von

G. W. Moyer in Weissenfels.

eherc.

a e

Zur gefälligen Beachtung für
Gicht- und Rheumatismus-Leidende!

Allen an Gicht- und Rheumatismus-Leidenden kann
ich aus voller Ueberzeugung und nach der Beſtätigung meiner
bekannten Leidensgefährten das Lairitz ſche Waldwoll Oel
als ein augenblickliches Linderungsmittel ſowohl, als auch
nachhaltiges Heilmittel aus voller Ueberzeugung empfehlen.

Wernigerode a. H.
Waldhofsverwalter Hildehrandt.

Dieſe ſo vorzüglichen und in allen Kreiſen der Geſellſchaft ſich
bewährt und Eingang gefunden habenden

Lairitzſchen WaldwollProducte
ſind für Merseburg, allein echt zu haben bei

Moritz Seidel.
Thüringer Runſt- Färberei

B. Mohr Hofmann in Königſee
neue Farb- und Druckmuſter,

modern und von ungewöhnlicher Schönheit und Friſche ſind angekommen
und vermittelt gütige Aufträge unentgeldlich

Bräſeke in Merſeburg.
e
e

Hewerbe- Vereins
Sonnabend den 26. März Abends 8 Uhr im Lokale des

Rischgartens. Tagesordnung: Neuwahl für die aus-
scheidenden Mitglieder des Vorstandes und
Ausschusses. Dieneunen Maasse u. Gewichte.

s De räun.Unſern werthen Kunden diene zur Nachricht, daß alle von uns
geſchlachteten Schweine vom Herrn Proviſor Dreihaupt mifroskopiſch

unterſucht werden. F. Sachſe und L. Mohr,
Tiefekeller. Breiteſtraße.

Schnlangelegenheit.
Die Aufnahme neuer Schulkinder in die J. und II.

Bürgerſchule findet Montag und Dienstag den 28 und
29. März, Vorm. von 9 12 und Nachm. von 2-5 Uhr, im
Conferenzzimmer des neuen Schulgebäudes ſtatt, und zwar: Mon-
tag für die erſte, Dienstag für die zweite Bürgerſchule der
innern Stadt.

Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein und eine ver-
läßliche Angabe des Geburtstages beizubringen und müſſen dieſelben
bis zum 1. October d. J. das G. Lebensjahr vollenden.

Der neue Schulcurſus beginnt Montag den 11. April.
Merſeburg, den 21. März 1870.

Der Rector der ſtädtiſchen Schulen.
4 0Merſehurger Landwehr-Verein.

Die Feier des Königsgeburtstag Vestes findet
Dienstag den 22. d. M., Abends 7 Uhr,

in den Räumen der Funkenburg in hergebrachter Weiſe ſtatt.
Die Mitglieder wollen ihre Damenkarten bei den Abthei-

lungs Vorſtehern in Empfang nehmen.
Nichtmitglieder können, ſoweit es der Raum geſtattet, an die-

ſem Feſte theilnehmen und Karten hierzu bei unſerm Rendanten,
Kaufmann Werz (Burgſtr.) und den übrigen DirectorialMitglie-
dern erhalten.

Verſammlung des

Das Directorium.
Geſangverein.

Mittwoch den 23. März 7 Uhr Probe in der Stadtkirche zum
liturgiſchen Donnerstagsgottesdienſt. Dienstag den 22. keine Sing
ſtunde. Freitag den 25. 6 Uhr Uebung im goldnen Arm zum Palm-
ſonntagsconcert.

Der Vorſtand des Geſangvereins.
E.

Donnerstag den 24. d. Schlachtefeſt, früh 10 Uhr Wellfleiſch.
W. Lutze.

Zuckerfabrik in Merſeburg.
Um einer mehrfach an mich gerichteten Aufforderung nachzu-

kommen, richte ich an diejenigen Landwirthe in Merſeburg und in der
Umgegend, welche ſich für die Errichtung einer Zuckerfabrik in Mer-
ſeburg intereſſiren die Bitte, ſich zu einer Beſprechung und event.
zur Wahl eines Gründungs-Comités

Mittwoch den 30. d. M., Nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthofe zum

Thüringer Hof“
hierſelbſt einzufinden.

Merſeburg, den 22. März 1870.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.
m er

Einem kunſtſinnigen Publikum von Merſeburg und Umge-
gend die ergebenſte Anzeige, daß der

Athlet und Preisringkämpfer

HR.IGM VIIaus Dresden,
genannnt der „Löwe der Welt“,

mit ſeiner
Lebenden Bilder-, Gymnastiker-, Seil- und

Ballet Tänzer- Gesellschaft,
in Verbindung mit der Familie

Rolter-Waitmann
in Merseburg eintrifft und

ünnn TWhiüringer of
Donnerstag und Freitag

die eigen ersten grossen Vorstellungen geben
wird.

Die Geſellſchaft beſteht aus 18 Perſonen,
worunter ſich 8 junge Schwedinnen zu Tableaux der kleben-

den Bilder befinden.
25 Thlr. erhält Derjenige, welcher den Athleten regelrecht hinwirft.
50 Thlr. erhalten diejenigen 5 Mann, die den Athleten von der

Stelle bringen.
Anfang 8 Uhr. Entrée A Sgr.

Mit vollſtändiger Muſikbegleitung. Der Saal iſt gut geheizt.
O. Riächter, Geſchäftsführer. Läon Veith. Director,

früher K. S. Jäger.

ge Feldſchlößchen. v
Mittwoch den 23. zum Mittfaſten ladet zur

TWanzmnusülg von Abends 7 Uhr ab freundlichſt ein
F. Bleier.

4Krebs's Reſtauration.
Dienstag den 22. März, zum Geburtstag Sr. Majeſtät des

Königs friſche Pfannenkuchen, dazu ein Töpfchen ff. Bockbier und
Nachmittags von 5 Uhr ab Salzknochen, hierzu ladet freundlichſt

n Friedrich Krebs.Ein. Sohn rechtlicher Eltern kann unter günſtigen Bedingungen
bei Zuſicherung guter Behandlung beim Bäckermeiſter Schlokthauer
in Leipzig in die Lehre treten. Näheres beim Uhrmacher Chriſt
in Merſeburg.
Zwei Lehrlinge, Söhne achtbarer Eltern, ſucht für

dieſe Oſtern Carl Ruck,Maler und Lackirer.
Weißenfels den 18. März 1870.

Verbotener Weg.
Jch warne Jedermann über meine Wieſe zu gehen bei 15 Sgr.

Strafe in die Armen Kaſſe.
G. Wahlmann in Reipiſch.

Ner
Müller e

Don
Alt

und Oekc

Mit
Kat

iſt um
Predigt.

Wir
S. Ste

h ſier
ſtatteten
vorausſe
indem di
ein ſtets
kannt iſt.

leiſe m

Vater
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8 finden bei gutem Lohn dauernde Condition in der Cartonnagefabrik

ent. ſern H. Schamberger in Nürnberg.
Die Beleidigung, die ich gegen den Ortsrichter Hoffmann aus-

geſprochen haben ſoll, nehme ich hiermit zurück.

Reipiſch. Ferd. Wahlmann.
Bibelſtunde Mittwoch den 23. März im Saale der erſten Bür-

gerſchule, gehalten vom Herrn Conſiſtorial Rath Leuſchner. Lieder:

v. u. 2 2585.r. Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: die Ehefrau des Kaufmanns Zentner Agnes geb.

Mildner 60 J. alt, an Unterleibsleiden.
Freitag den 25. März Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt, gehalten vom

Herrn Diac, Jahr.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Lohgerbermſtr. Herrmann eine Tochter

dem Handarbeiter Thomas ein Sohn dem Bürger und Getreidehändler Beyer ein
Sohn dem Handarb. Reinicke ein Sohn drei unehel. Töchter. Geſtorben:
der jüngſte Sohn 2. Ehe des Bürgers und Maurers Fiedler, 9 T. alt, an Kräm-
z zage neugeb. Zwillingsſohn des Regier. Kaſſendieners Juſt, 5 T, alt, an

e.

Donnerstag Abends 7 Uhr liturgiſcher Paſſions-
Gottesdienſt Herr Diac. Frobenius unter Mitwirkung des hie-
ſigen Geſangvereins. Texte der zu ſingenden Lieder werden an den
Kitchthüren verabreicht und ſtehen daſelbſt Becken aus zur Aufnahme
von Gaben, die zu einem milden Zwecke verwendet werden ſollen.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Klee ein Sohn dem Fabrikarb.
Müller ein Sohn dem Kgl. Regier, Kanzlei Diätar Weiſe ein Sohn.

imge Donnerstag den 24. März, Nachmittags 4 Uhr Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Lindemann ein Sohn dem Bürg.

und Oekonomen Kurth ein Sohn,
Mittwoch den 23. März Abends 5 Uhr Faſtengottesdienſt.
Katholiſche Gemeinde Freitag den 25., am Feſte Mariä Verkündigung,

ſt um 9 Uhr früh Hochamt und Predigt, um 7 Uhr Abends Faſtenandacht und
Predigt.

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende Annonce der Herren
S. Steindecker u. Comp. in Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt
ſich hier um Staats Looſe zu einer ſo reichlich mit Haupt Gewinnen ausge
ſtatteten Verlooſung, daß ſich auch in unſerer Gegend eine ſehr lebhafte Betheiligung

d vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr das volle Vertrauen,
indem die beſten Staatsgarantien geboten ſind und auch vorbenanntes Haus durch
ein r ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allſeits be
kannt iſt.

Herzog und Narr.
Hiſtoriſche Novelle von Hendrik Peters.

(Fortſetzung.)
„Ach,“ rief Begga und ſprang erſchrocken und im höchſten

Grade überraſcht vom Stuhle auf, während die alte Katharina kein
Wort hervorzubringen vermochte und ihren wollenen Strumpf, wo
ran ſie immer noch gleich langſam ſtrickte, beſtürzt zur Erde fallen ließ.

zeben Begga fiel dem Jünglinge um den Hals.
„Karl!“
„Begga!“ ſeufzte er und drückte ſeine Geliebte an die Bruſt.

ben Die alte Dienſtmagd riß unterdeſſen die Augen gar weit auf
und murmelte angſtvoll:

virft. „Wie konnte er nur hierher kommen; nun müſſen wir Alle
der Iſterben.“

Begga wand ſich aus den Armen ihres Geliebten und ſprach
leiſe mit ihrer Magd:

t. „Katharina, hab' Acht und benachrichtige uns, wenn mein
ctor, Vater oder ſonſt Jemand kommt.“

Die Alte blieb zweifelnd ſtehen ſie wußte nicht, ob ſie mehr
ihrer Liebe zu ihrer Herrin oder dem Gehorſam gemäß, den ſie ihr
ſchuldig war, handeln ſollte. Scheppers Gegenwart ſchien ihr eine
neue Todesgefahr für die Jungfrau zu ſein. Sie wollte dies aus-
ſprechen als Begga ihren Befehl wiederholte.

„Beeile Dich, Katharina.“
Die Dienſtmagd nahm ihren Strumpf auf und ging langſam

nach der Thür.
„Ach Gott, ach Gott! Nun ſind wir alle verloren mur-

melte ſie.n betrachtete ſeine Geliebte voll Traurigkeit; er ſah, daß ſie

ſehr gelitten haben mußte. Die friſche Röthe ihrer Wangen war
verſchwunden und der rothe Rand ihrer Augen bewies genugſam,

S wie viel ſie geweint hatte. Die Jungfrau fiel Karl auf's Neue um
gen den Hals und ſprach mit bewegter Stimme:
uer „Wie glücklich bin ich, Euch zu ſehen, und doch zittere ich zu
iſt gleich. Wie konntet Jhr es wagen, hierher zurückzukehren? Jhr

ſtellt Euer Leben nutzlos aufs Spiel, und geſtern Abend waret Jhr
für auch auf dem Balle im Handbogenhof; wenn man Euch ergriffenfür hätte.“

„Jch litt ſo ſehr, Begga,“ antwortete der Jüngling „ich
wollte meine Mutter ſehen, ich wollte wiſſen Aber Begga,
Ihr verſtoßt mich nicht

gr. „Jch Euch verſtoßen
„Jhr wißt, daß ich unſchuldig bin, nicht wahr, Jhr wißt es

ſprach Karl mit flehender Stimme, „ſagt mir, daß Jhr es glaubt.“
„Karl,“ antwortete Begga in verweiſendem Tone, „hätte ich
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auch nur eine Stunde lang daran zweifeln können Dazu kenne ich
Euch zu gut.“

„Man hat Euch geſtern Abend Alles erzählt, nicht ſo?“
„Ja; aber was war das für ein geheimnißvoller Mann Kennt

Jhr ihn
t h kenne ihn nicht, Begga, aber noch eben hat er mich ge

rettet.
„Gerettet
Karl erzählte, was wir ſchon wiſſen.
„Wer der Mann auch ſein möge,“ ſagte die Jungfrau mit

zum Himmel emporgehobenen Augen „Gott möge ihn ſegnen!
Wiſſen die Soldaten nicht, wo Jhr ſeid

„Nein, Gott ſei Dank, ſie ſahen mich nicht in den Bach
ſpringen.“

„Wenn ſie Euch fänden fragte ſie bebend.
„Fürchtet nichts, liebe Begga; ich verlange nur noch einige

„Gaſtfreundſchaft; verbergt mich irgendwo, und in der
a

u „Ach!“ rief die Jungfrau, während ſie am ganzen Körper
zitterte.

„Was fehlt Euch?“ fragte Karl.
„Mein Vater
„Was iſt mit ihm
„Er weiß noch nichts von unſerer Liebe. Jch hätte ſie ihm

wahrſcheinlich ſchon entdeckt, doch da kam der harte Schlag; auch
er glaubt, daß Jhr ſchuldig ſeid.“

„sSagt ihm nichts, Begga, er könnte Euch fluchen. Nun kann
ich Alles leiden, ich bin getröſtet; ich weiß, daß Jhr mich nicht
haßt. Nun bin ich

„Still, Katharina iſt da rief Begga bebend.
Die alte Dienſtmagd kam erſchrocken herein und meldete i

abgebrochenen Sätzen:
„Fräulein ich ſchaute durch das Fenſter Euer edler Vater

kommt.“

„Ach Wohin
„Jch will mich ſeiner Großmuth anvertrauen ſagte Karl ruhig.
„Nein, nein rief Begga in äußerſter Verzweiflung, „Jhr

wißt, daß es Jedermann verboten iſt, Euch unter ſeinem Dach auf
zunehmen mein Vater darf des Herzogs Befehl nicht übertreten.“

Und ſich zu Katharina wendend, fuhr ſie fort:
„Sag' an, wo kann ich ihn verſtecken
Diesmal trug bei der Alten die Liebe zu ihrer Gebieterin den

Sieg über ihren Gehorſam davon ſie ſuchte ihr begreiflich zu machen,
wie ſehr ſie ihr Leben gefährde, wenn ſie Karl noch länger im
Hauſe behalte, als der Klopfer plötzlich auf die Hausthür niederfiel.

„Ah, da iſt er ſchon rief Begga außer ſich. „Karl, verſteckt
Euch,“ bat ſie den Jüngling, „ich werde meinem Vater Alles ſagen.
„Katharina,“ fuhr ſie befehlend und doch auch bittend fort, „wo
kann ich ihn verbergen

Die alte Frau konnte keine Einwendung mehr machen; ſie
ehrte das Gebot, und auf eine geheime Thür beim Kamin zeigend,
antwortete ſie:

„Jn dieſes Zimmer wird Euer edler Vater nicht hinein gehen.“
„Kommt,“ ſagte die Jungfrau, indem ſie Karl in das ange

deutete Zimmer führte.
Unterdeſſen hatte Katharina die Hausthür geöffnet und Begga

harrte, mit dem Arm auf die Lehne ihres Seſſels geſtützt, ihres
Vaters.

Arnold trat in das Zimmer, und im Begriff, Begga mit einem
freundlichen Lächeln zu begrüßen, bemerkte er die Bläſſe ihres Ge
ſichts; er eilte zu ihr und fragte:

„Wie biſt Du ſo bleich Du leideſt, Begga?“
„Du biſt ſehr gütig, mein Vater war die faſt unverſtänd-

liche Antwort.
Arnold ergriff ihre Hand und fragte mit innigſter Theilnahme
„Deine Hand iſt glühend heiß, ſie bebt; was fehlt Dir denn
Begga wandte ihr Geſicht ab, um eine Thräne, die über ihre

Wange rollte, zu verbergen und antwortete nicht.
„Verurſacht der Mord, den ich Dir geſtern erzählte, Dir noch

immer ſo vielen Kummer? Jch faſſe es nicht, aber Du warſt ſo
ſehr erſchüttert. Jch begreife, daß eine ſolche That ein tugend-
haftes Herz empören muß, denn es giebt nichts Abſcheulicheres, als
ſeinen Nebenmenſchen zu ermorden, allein der Schuldige leidet ja
beinahe ſeine wohlverdiente Strafe.“

Begga ließ ſich langſam in ihren Seſſel fallen.
„Sollte es aber nicht noch abſcheulicher ſein antwortete ſie,

„wenn man eine Strafe über Jemanden verhängt, der ſie nicht ver-
dient hat

„Jch verſtehe Dich nicht, mein Kind; hat man dieſen Karl
Scheppers nicht in dem Augenblick ſelbſt ergriffen in welchem er
Marten Thys ſeinen Stahl in's Herz ſtieß

„Aber iſt es möglich, daß Jemand, deſſen ganzes Leben bisher
ſo fleckenlos war, plötzlich zum Böſewicht wird und eines der ab
ſcheulichſten Verbrechen begeht



„Was willſt Du damit ſagen fragte Arnold, indem er an
der Seite ſeiner Tochter Platz nahm. „Der Herzog hat ihn verur-
theilt, und ich glaube

„Man hat ihn verurtheilt, ohne ihn zu hören, Vater,“ fiel
Begga ihm in's Wort. „Und darf man denn nicht einen Menſchen
tödten, um ſich zu retten

„Natürlich.“
„Nun, Karl Scheppers tödtete Marten Thys, nur um ſein

eigenes Leben zu erhalten.
„Jn dieſem Fall beklage ich den Jüngling ſehr. Aber woher

weißt Du das Alles fragte Arnold verwundert.
Begga ergriff, ohne dieſe letzte Frage zu beantworten, ſchmei

chelnd die Hand ihres Vaters und ſprach:
„Nicht wahr, Vater, Du beklagſt ihn? Du mußt Mitleid mit

ihm haben. Der unglückliche Jüngling, er iſt von ſeiner Mutter
getrennt, die der Schmerz vielleicht wahnſinnig macht! Er kann die,
welche ihm das Leben gab, nie wiederſehen, kann ſie nicht mehr
durch ſeine Arbeit unterſtützen, ſie wird in Armuth und Elend ſter-
ben, ohne daß er ihren letzten Kuß und ihren Segen empfangen
wird, ohne, daß er in ihren Buſen ſein Herz ausſchütten oder ihr
ein Wort des Troſtes ſagen kann.“

Arnold erkannte das Mitleid ſeiner Tochter mit inniger Freude;
er küßte ſie auf die Stirn und ſprach:

„Du biſt meine gute liebe Tochter, Begga. Ja, auch ich be
klage dieſen Jüngling und ſeine Mutter. Jch beklage ihn aus dem
Grunde meines Herzens.“

„Wie biſt Du edel und gut, mein Vater,“ antwortete Begga.
Sie ließ das Haupt auf die Bruſt ſinken, ſchwieg einen Augenblick
und fuhr dann bebend und leiſe fort:

„Wenn dieſer Jüngling nun eines Tages in die Stadt käme
und bei Dir einen Zufluchtsort ſuchte, mein Vater würdeſt Du

„Jch müßte es ihm abſchlagen,“ antwortete Arnold, doch man
ſah, daß er ſich ſelbſt Gewalt anthat.

„Dann,“ ſprach ſie, ſchmerzlich ſeufzend, und in ahgebrochenen
Worten, „würdeſt Du dieſen Jüngling, wenn er ohne Dein Wiſſen
in unſeren Steen gekommen wäre, mitleidslos verrathen

„Das Geſetz befiehlt es mir, Begga.“
Die Jungfrau ſtieß bei dieſen Worten einen durchdringenden

Schrei aus und ihr Haupt ſank matt auf ihre Bruſt.
Arnold ſprang herzu.
„Was fehlt Dir?“ fragte er ängſtlich.
In dieſem Augenblick öffnete ſich die geheime Thür und Karl

erſchien auf der Schwelle.
„Wohlan,“ begann er, „ich bin Karl Scheppers. Jch werde

verfolgt und bin in Euren Steen gekommen, um hier einen Zu
fluchtsort zu ſuchen. Eure Tochter hat ihn mir bewilligt; jetzt
liefert mich aus, Ritter.“

„Gott, er hier?“ rief Arnold erbleichend.
„Jch ſetzte Vertrauen in Eure Güte und in Euer Mitleiden,

edler Herr.“
Beggä fiel ihren Vater um den Hals, und ſich voll Liebe an

ihn klammernd, flehte ſie laut ſchluchzend
„Rette ihn, Vater, rette ihn.“
Arnold wand ſich aus den Armen ſeiner Tochter und fing an,

im Zimmer heftig auf und ab zu gehen; man konnte leicht erkennen,
daß er mit ſich ſelbſt im Streit ſei.

„Vater, um Gotteswillen, verrathe ihn nicht,“ flehte Begga
nochmals.

„Nun,“ rief Arnold, „ich werde ihn nicht ausliefern, aber er
ſoll ſogleich den Steen verlaſſen.“

„Vater,“ bat die Jungfrau weinend „er wird verfolgt, man
wird ihn ergreifen. Habe doch Mitleid mit ſeinem Unglück; ſtoße
ihn nicht hinaus, denn Du überlieferſt ihn dem Henker.“

Karl näherte ſich Begga und ſagte langſam und traurig
„Fräulein, Euer Vater verabſcheut mich; allein Gott weiß,

daß meine Hände rein ſind von jedem Verbrechen. Er vertreibt
mich aus ſeiner Wohnung, wo Jhr mir einen Zufluchtsort verliehet.

Flehet nicht mehr, der Himmel möge ſich meiner erbarmen.
Weinet nicht, Fräulein, aber betet zu Gott.“

Karl wollte den Saal verlaſſen. Begga eilte auf ihn zu, und
ſeinen Arm krampfhaft faſſend, hielt ſie ihn zurück. Jhre Augen
glänzten ſtarr und wild und eine fahle Bläſſe überzog ihr Geſicht.

„Bleibt befahl ſie.
Und dann warf ſie ſich vor ihrem Vater auf die Knie nieder.
„Rette ihn, er iſt mein Geliebter rief ſie ihm mit dem Schrei

der höchſten Verzweiflung zu und ſank ohnmächtig zu Boden.
„Dein Geliebter!“ rief Arnold aus, indem er ſich mit beiden

Händen vor die Bruſt ſchlug. „Dein Geliebter ſeufzte er noch-
mals, und, wie von dieſer Offenbarung entſetzt, ließ er Hand und
Haupt kraftlos niederſinken.

Karl war wie vernichtet; er fürchtete Arnolds Wuth weniger
für ſich, als für Begga.

„Ha, Elender rief Arnold zähneknirſchend, „durfteſt Du Dich
ſo hoch erheben! Durfteſt Du unverſchämt genug ſein, nach der
Hand e edlen

„Verzeihung, Vater, Verzeihung flehte Begga, aus ihrOhnmacht erwachend. bung ſeb big
Ritter Arnold aber riß die Thür auf und ſchrie:
e tera aber ſprang Begga auf, ſtieß die Thür kräftig zu uſtellte ſich n S un n en
„eEr ſoll nicht gehen, Vater,“ ſagte ſie, indem ſie ihre ver

wirrten Locken aus dem Geſicht ſtrich und die thränennaſſen Augen
trocknete, voller Verzweiflung, obgleich im Ton ihrer Stimme ſich
immer noch eine edle Unterwürfigkeit ſpiegelte. „Wenn Du un-
dankbar genug biſt, einen Mann, der Deinem Kinde das Leben
rettete, dem Henker zu überliefern, ſo werde ich doch die Dankbar
keit nicht ſo gänzlich vergeſſen daß ich ihn verrathen laſſen ſollte.“

Arnold hörte Begga ſchweigend an; Anfangs bebte er vor
Zorn, ſeine Hände ballten ſich krampfhaft und ſeine Augen rollten
wild in ihren Höhlen. Die letzten Worte ſeiner Tochter waren für
ihn ein vernichtender Vorwurf; er blieb rathlos ſtehen. Karl hatte
ſich inzwiſchen Begga genähert und bat ſie, ihn entfliehen zu laſſen,
als man plötzlich vor der Hausthür ein heftiges Fluchen und Toben
vernahm, und der Klopfer mit Gewalt niederfiel.

„Vater, rette ihn, rette ihn!“ flehte Begga mit unterdrücktem
Seufzen. „Da ſind ſie! Bei der Seele meiner verſtorbenen Mutter,
rette ihn.“
Karl wollte ſich entfernen; das Toben auf der Straße wurde
immer lauter und riß den Ritter aus ſeiner Unentſchloſſenheit empor.
Er eilte Karl nach und ihn am Arm faſſend, ſprach er befehlend:

„Jch will, daß Jhr hier bleibt.“
Karl war im höchſten Grade überraſcht.
„Dank, Vater,“ ſchluchzte Begga, ſank an Arnold's Bruſt und

küßte ihn mit Zärtlichkeit und Entzücken.
„Jhr ſoklt bleiben,“ ergriff der Ritter nun das Wort. „Jm

erſten Augenblick habe ich über die ſchreckliche Offenbarung vergeſſen,
daß Jhr in mein Haus aufgenommen wurdet, und daß Gaſtfreund-
ſchaft und Dankbarkeit ſtets Tugenden meiner Ahnen waren, wie
ſie Pflichten eines Ritters ſind.“

„IJch danke Euch,“ antwortete Karl, „allein ich will von Eurer
Güte feinen Gebrauch machen. Jhr kennt mein Urtheil und ich
will nicht, daß meine Gegenwart in dieſem Steen Euch und Eurem
Kinde den Tod bringe. Jch bitte Euch nochmals, mich fliehen zu
laſſen. Jch bitte Euch um Euch und Eurer Tochter willen.“

An der Hausthür wurde unterdeſſen der Lärm immer lauter
und heftiger.

Die alte Katharina, die ſich bei Arnold's Rückkehr in den Hof
zu ihrem Manne zurückgezogen hatte, ſtand bei'm erſten Klopfen
von ihrem Seſſel auf und ging langſam zur Thür, um zu ſehen
wer dieſe ſpäten Beſucher ſein möchten. Jn der Mitte des langen
Hausganges angelangt, vernahm ſie ein neues Klopfen, und mur-
rend verwünſchte ſie die Ungeduld der neuen Gäſte, wie das Ge-
räuſch, welches ſie verurſachten. Als ſie durch das Fenſter der
Thür geſchaut, ſtürzte ſie bleich und zitternd in das Zimmer und
rief außer ſich:

„Edler Herr, es ſind Soldaten an der Thür; wirloren, denn ſie fragen nach dieſem Jüngling.“ b r hund ver

r daß er 2“ fragte Arnold haſtig.
„Sie glauben es;, ich habe durch'sdas So dar en h ch's Fenſter geſehen; ſie wollen
„Haſt Du nichts geſagt
ch, edler Herr? Jch, was geſagt? Eher müßte man mich

tödten.“
„Man vermuthet es nur,“ ergriff Arnold das Wort.

rina, wo iſt Pieter?“
„Er ſchläft hinten im Hofe.“
„Wecke ihn und ſag' ihm, daß er die Thür öffne,“
Damit ergriff Arnold Karl am Arme, um ihn in ein Ver

ſteck zu führen doch plötzlich wichen Beide erſchrocken zurück; Katha-
rina ſchlug die Hände beſtürzt über dem Kopfe zuſammen und Begga
L rrbttos zur Erde. Mehrere Soldaten waren in das Zimmer

etreten.

„Katha-

e Sheunng Flgt.)Die Vorherſagung. Ein Äſtrolog hatte den Tod eines
Frauenzimmers, das Ludwig XI. liebte, vorhergeſagt. Da ſeine
Prophezeiung erfüllt war, ſchickte der König nach ihm und fragte
ibn zornig, wenn er, der Alles vorherſage, ſterben würde? Der
Aſtrolog antwortete ruhig, „Sire, ich werde drei Tage vor Jhrer

v e ſetzte den König in ſolche Unruhe, daß er den Wahrſager in einen ſeiner Paläſteund beſondere Sorge für ihn tragen ließ. Palaſte auſnebmen.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Siebenſchläfer.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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